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Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever

Ieverliiiidische Nachrichten.
^ 254. Mittwoch den 30. Oktober 1901 . 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
* Englische Kriegführung.

KönigEduard ist mit seiner Friedrnssehnsuchtnicht durch¬
gedrungen , sei es , daß sein Motiv , der Wunsch , in Frieden
sich krönen zu lassen , etwas gar zu klein «ud selbstsüchtig
— um es nicht noch anders zu charakterisieren — war,
oder weil i « England der König nicht allzuviel zu sagen
hat . Jedenfalls hat der liebenswürdige Josef Chamber«
lain , der trotz feiner sentimentalen Vorliebe für kostbare
Orchideen sich einer sehr dicken Haut und eines noch
robusteren Gewissens erfreut, in einer in Edinburg ge¬
haltenen Rede erklärt, England werde seine Streitkräfte
in Südafrika verstärken und müsse die Zähigkeit der Buren
mit britischer Zähigkeit bekämpfen.

Natürlich hat England , wenn ihm nicht andere
Mächte in de« Arm fallen, die Macht, sich — ohnmäch¬
tig zu machen, sein Geld zu verichlrudern uod fein Blnt
zu verspritzen und so nach allen Regeln der Kunst z« ver¬
bluten . Und vielleicht ist eS weniger die nahe Verwandtschaft
König Eduards mit einigen mächtigen Souveränen als
vielmehr das Interesse verschiedener Mächte, daß England
sich verb ' ute , was den Engländern freien Spielraum in
Südafrika verschafft . Denn darüber » erden sich selbst die
eingebildeten und verblendeten Briten klar sein , daß die
Mächte nicht seiner schönen Augen wegen und auS Liebe
zu ihm John Bull in Südafrika freie Hand lassen . Selbst
die Briten dürften wissen , daß znr Zeit von einem Ende
des europäischen Festlandes bis zum andern, ebenso ln
Amerika und in noch etliches großen und kleinen Ländern
die Engländer als Landräuber und Volksmörder gehaßt
und verabscheut werden . Auch da» werden und jedenfalls
könnte» sie wissen , daß die Existenz Englands zur Zeit
von der Langmut Europas abhäsgt , und daß Rußland
noch nie eine günstigere Gelegenheit hatte, mit bester AuS«
sicht auf leichten Erfolg an der afghanischen Grenze Händel
uuzufangen. England wäre einem russisch-fraszösischen
Angriff gegenüber infolge deS südafrikanischen Kriege»
nahezu wehrlos . Aber wenn die Engländer daL wissen
und dennoch in ihrem Thun verharre», so ist das ihre
Sache.

Anders verhält sich die Sache, wenn England , wie
Ehamberlain droht, die Anwendung größerer Strenge in
wner Kriegführung in Aussicht stellt und sich auf Präze-
v 'uzfälle in der Kriegführung Rußlands in Polen und
>u> Kaukasus, Oesterreichs in Bosnien , Frankreichs in
LuniS und Deutschlands im Jahre 1870 beruft, an welche
w« englische Kriegführung in Südafrika trotzdem nicht
httanreichen solle . Wir sollten meinen , bereits die biS-
hkrge englische Kriegführung habe genug Anlaß zur
Entrüstung gegeben , sogar in England selbst. Noch bevor
^ard Kitchener sich als Groß - Menschenschlächter L In
Vttzog Atba etablierte, sprach man mit Entrüstung von

er Art , wie die Engländer in Südafrika Hause» uod so-
» ar Freuen und Kinder umkommen lasten und als Schilde
ukgen die Bureukogelir benutzen , vo» anderen Gemein¬
den ganz abgesehen . Seitdem behandelt Kitchener kriegS-
Mngene Buren, deren heldenmütiger Kampf für ihr
Rz L

die Bewunderung des Erdkreises erregt, wie
miber und Mörder , indem er sie erschießen und ein-
" elk, läßt. Was soll jetzt noch geschehen ? Wollen die

die Buren ebenso behandeln , wie sie in dem
^Epoh-Aufstande die Indier behandelt haben , die sie vor

Endungen der Kanonen anbanden und zu einem
"uschenbrei zerschossen?

lüs,
wackere Chamberlain beruft sich auf die Krieg-

uns Ng- verschiedenereuropäischer Völker . Es ist nicht
Nuhlarid russische Kriegführung

^
zu verteidigen.

Weichau.
Feind

Iln , gefällt uns nicht im Frieden und seinen eigenen
den ^ >

En gegenüber , es wird wahrscheinlich im Kriege
^ ^ cht mit Glaceehandschuhen anfassen . Frank-

reile , .aucht nur ein wenig gekratzt zu werden, und es
- U» sich als das Rußland des Westens. Aber Herr

erlain hat auch die Keckheit, sich auf die deutsche
„^ - ' ihrulig im Jahre 1870 zu berufen . Wir wissen
lain r ^ Eche speziellen Vorkommnisse Herr Chamber-

>Nl Auge hat. Wir möchten ihn aber doch daran

erinnern, daß Deutschland im Jahre 1870 von einem eben¬
bürtigen Feind angegriffen worden ist . dessen Kriegführung
von so und so vielen Kriegen her jedem deutschen Krieger
in Erinnerung war ; daß Deutschland Feinde ringsum zu
besorgen hatte und darum gezwungen war , den Krieg
energisch urd wuchtig zu führen. Sollte also 1870 etwas
passiert sein , was den deutschen Truppen nicht zur Ehre
gereicht , dann wäre das immerhin erklärlich und verzeih¬
lich. Chamberlain hat darüber aber keine Andeutungen
gemacht , ihm genügte es, Deutschland zu verdächtigen;
wir haben auch nicht auf barbarische Art den Krieg ge¬
führt. In Südafrika liegen aber die Dinge ganz anders.
Dort hat England die Buren zum Kriege direkt gezwungen,
und die Buren sind nur eine Handvoll Leute, ihre Macht
verhält sich zu derjenigen deS britischen Reiches wie die
einer MauS zu einem Stephanien, wenigstens waS Zahl
und materielle HülfSmittel anVetrifft . Ein so kleines Volk
anzugreifen ist eine Schmach ohne Gleichen , eS mit bar¬
barischen Mitteln zu bekämpfen ist der Gipfel der — Feig¬
heit und Brutalität.

Politische Nrm-schan.
Der Kaiser soll , wie verschiedene Blätter melden,

die Aeußerung gethan haben : „ Kommen keine Handels¬
verträge zustande, so schlage ich alles kurz und klein ! "
Verbürgen für die Richtigkeit dieser Meldung möchten
wir uns nicht . — Der Kaiser hat anläßlich der in letzter
Zeit eingetretenen Häufung der Gesuche vo : Städten,
Landgemeinden und Kirchengemeinschaften um persönliche
Teilnahme an Einweihungsfeiern bestimmt , daß diese Ge¬
suche und Einladungen künftig zunächst an die Ober-
Präsidenten eiugereicht und von diesen att die Minister je
nach der ressortmäßigen Zuständigkeit z «r Prüfung weiter-
gegeben werden sollen.

Der Kronprinz hat in Breslau der Enthüllung des
Denkmals für Kaiser Friedrich beigewohnt und ist bald
darauf nach Potsdam abgereist

Den Nachrichtenverschiedener Blätter über Arbeiter¬
en tlassun gen bei der preußischen Staatseisenbahn¬
verwaltung tritt die Nordd. Allg. Ztg . mit dem Hinweis
auf eine jüngst ergangene Verfügung des Eisenbahn¬
ministers an sämtliche Eisenbahndirektionenentgegen . In
dieser heißt es , daß Aushülfsbedienstete und Arbeiter, die
infolge des Verkehrsrück ^anges und der dadurch eiuge-
tretenen Abnahme der Dienstgeschäfte insbesondere auf den
Raugier - und Umladebahnhöfen sowie auf den Zug¬
bildungsstationen und i» den Reparaturwerkstätten ent¬
behrlich geworden sind , gleichwohl aus diesem Anlasse
unter keinen Umständen aus dem Eisenbahndienstezu ent¬
lassen sind . Solche Personen sind vielmehr in geeigneter
Weise anderweitig zu beschäftigen und überall da zu ver¬
wenden , wo infolge des natürlichen Ausscheidens von
Arbeitskräften Bedarf eiutritt. Bei einer so großen Ver¬
waltung wird es auf diese Weise in verhältnismäßig
kurzer Zeit gelingen , den Personalstand dem Geschäfts¬
umfange anzupassen.

Zur Steuerung der Arbeitsnot hat wie die
preußische so auch die sächsische Regierung das Erforder¬
liche verfügt, um der inländischen Eisen - und Stahlindustrie
durch möglichst baldige Vergebung des Bedarfs an Loko¬
motiven , Wagen, Brücken , Schienen usw . für die sächsische
Staatseisenbohnverwaltung innerhalb der verfassungsmäßig
zur Verfügung stehenden Mittel Beschäftigung zu ver¬
schaffen.

Die Bundesratsausschüsse haben die erste Lesung des
Zolltarifs beendet . Trotzdem ist die endgültige
Stellungnahme der verbündeten Regierungen zu der Vor¬
lage noch keineswegs festgelegt . Wenigstens haben dem
amtlichen Dresdener Journal zufolge erst letzten Sonn¬
abend Besprechungen der sächsischen Ministerien stattge¬
funden über die Stellung , welche die sächsische Staats¬
regierung bei der 2 . Lesung des Zolltarifs im Bundesrat
einzunehmen habe. Die zweite Beratung in den Bundes¬
ratsausschüssen soll am 31. d. M . beginnen.

Der Zentralvorstaud der nationalliberalen
Partei trat am Sonntag in Berlin zusammen und faßte
nach lebhafter Debatte zwei Resolutionen. Die erste lautet r
„Der Vorstand der nationalliberalen Partei spricht die

Erwartung aus , daß der zur Zeit dem Bundesrat vor¬
liegende Entwurf eines Zolltarifgesetzes mit Zolltarif in
der Weise verabschiedet wird, daß die Landwirtschaft für
ihre Erzeugnisse den notwendigen höheren Schutz findet,
daß aber bei Gewährung dieses Schutzes diejenige Grenze
eingehalten wird , welche den Abschluß der für Deutsch¬
lands wirtschaftliche Entwickelung in Industrie und Land¬
wirtschaft, Handel und Gewerbe notwendigen langfristigen
Handelsverträge ermöglicht .

" — Die zweite Resolution
wünscht einige Aenderungen des Börsengesetzes.

Die Korporation der Aeltesten der Berliner Kauf¬
mannschaft hat in einer Hauptversammlung ihre Umwand¬
lung in eine Handelskammer mit geringer Majorität be¬
schlossen. Die Börse wird durch ein Drittel der Handels¬
kammermitglieder vertreten.

Ein neues Seitengewehr wird seit kurzem probeweise
von einer Kompagnie des Garde-Fußartillerie -Regiments
in Spandau getragen ; es ist erheblich kürzer , dabei aber
stärker als das bisherige und gleicht dem früheren
Faschinenmesser . _

Die Krankheit des Königs von England,
deren Bestehen von offiziöser Seite beharrlich in Abrede
gestellt wird, scheint nun doch nicht mehr zu verbergen zu
sein . Das in London erscheinende Blatt Reynolds News¬
paper erklärt nach einem Telegramm der Franks. Zeitung
„ auf Grund bester Informationen "

, daß die schlechten
Nachrichten über das Befinden des Königs Eduard wahr
seien. Er leide an Kehlkopfkrebs . Der König habe seit
vielen Jahren in der Behandlung von Sieveking, eines
der bedeutendsten Laryngologen, gestanden, und bei seiner
Thronbesteigung sei der belanute Kehlkopfspezialist Sir
Felix Semon zu seinem Leibarzt ernannt worden . Man
habe dem König geraten, nicht zu rauchen und nicht mehr
als nötig zu sprechen . Der wahre Zweck seiner letzten
Reise nach Fredensborg sei gewesen , dort einige bekannte
deutsche und französische Aerzte zu konsultieren . Die Hof¬
beamten versichern , die Wucherung in der Kehle des Königs
sei nicht bösartig , doch wisse der Hof sehr wohl , daß die
Stimme des Königs von Wochr zu Woche rauher werde.
Der König leide an einer Papillargeschwulst an dem
linken Stimmband , diese sei dreimal entfernt worden . In
einer der letzten Nächte der vorigen Woche wurde eilig
ärztliche Hilfe gerufen , und man fand , daß der König mit
Mühe Atem holte. Es wurde sofort eine Operation voll¬
zogen , aber die Erleichterung gelte nur als vorübergehend,
da das erkrankte Epithel zu einem krebsartigen Gewächse
geworden sei . Der König selbst befürchte das Schlimmste,
habe aber befohlen , keine der Bestellungen für die
Krönungsfeier zurückzunehmen , damit kein Argwohn im
Publikum entstehe.

Korrespondenzen.
L Jever , 39 . Okt. Aus Bant wird berichtet : „ Die

Einrichtung der Anschlagsäulen hat sich vorzüglich bewährt.
Wie man sieht , werden diese fleißig benutzt , so daß die
Gemeinde anscheinend eine gute Einnahme daraus erzielen
wird. " — Einige Anschlagsäulen könnten auch hier er¬
richtet werden . Wer hier Zettel ankleben lassen will, der
ist in Verlegenheit, wo er sie unterbringen soll , weil die
meisten Hausbesitzer das Bekleben ihrer Häuser nicht
dulden, und das mit Recht . Wo dennoch heimlich Zettel
angeklcbt werden , da sieht man sie alsbald zerfetzt, so daß
die betreffenden Stellen dann erst recht einen unschönen
Anblick gewähren . Auch das Bekleben der Masten der
elektrischen Leitung kann nicht als ein Fortschritt bezeichnet
werden . Daher sind Anschlagsäulen , für deren Benutzung
eine geringe Gebühr zu erheben ist , zu empfehlen.

* Jever , 29 . Okt. Am 31 . d . M . wird im Olden¬
burger Lande das Reformationsfest gefeiert. Es sei dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß auch an diesem Festtage die
Geschäfte nur während der Kirchzeit geschlossen gehalten
werden müssen.

—* Einkaufsverein der Kolonialwarenhändler.
In Nr . 251 d . Bl. ist schon dsrauf hingewiesen , daß am
Reformationsfeste in Oldenburg im Stedinger Hofe eine
Versammlung der Kolonialwarenhändler des Landes statt¬
findet behufs Besprechung über den Anschluß der Kauf-



lenke des gcmzen Landes an den Einkaufsverein der
Kolonialwarenhäudler der Stadt Oldenburg . Die Ver¬
sammlung ist auf 3 Uhr nachmittags angesetzt. Der
Handels - und Gewerbeverein in Jever wird morgen durch
ein Rundschreiben die hiesigen Kaufleute der betr . Branche
noch besonders auf die Versammlung aufmerksam machen.

^ Hooksiel , 28 . Okt. Bei der am Freitag auf
dem Bohnenburgcr Groden von 11 Jägern abgehaltenen
Treibjagd wurden 15 Hasen zur Strecke gebracht . In
der nachher in Hillers Wirtshause zu Jnhausersiel abge¬
haltenen Auktion wurden für diese Hasen ca . 40 Mk . ge¬
löst . Die Pacht beträgt 50 Mk . jährlich . — Angekommen
sind im hiesigen Hafen folgende Schiffe : Tjalk Johann,
0 . Wulf , mit Torf von Westrhauderfehn , Jolle Dorothea,
Peter Kolster , mit Eßkartoffeln von Ostendorf (Oste ) , und
Tjalk Trientje , Fr . Kuhlmann , mit Holz von Geestemünde
für die Firma H . Bartels . Im Winterlager liegt hier
als erstes Schiff die Galliot Renskea , Franz Ulpts.

H Sengwarden , 28 . Oktbr. Heute fand in der
Schule zu Bohnenburg die Erneuerungswahl zum Schul¬
achtsausschuß und die Neuwahl eines Juraten statt . In
den Ausschuß wurde wiedergewählt der Arbeiter Ed . Janßen
zu Pütthausen und neugewählt der Landwirt Herm . Hove-
manu zu Bohnenburg , zu Ersatzmännern wurden bestimmt
der Landwirt Cornelius Hillerns zu Klein -Buschhausen
und der Sielwärter Tiark Renken zu Jnhausersiel . Für
den mit dem 1 . Mai 1902 aus der Schulacht fortziehenden
1 . H . Hillers zu Jnhausersiel wurde der Kaufmann Th.
Wiggers zu Hookstel , Sengw . Anteil , zum Schuljuraten
gewählt . — Nach der Wahl für die Schulacht Bohnen-
bnrg fand um 11 Uhr in G . HellmerichS Gasthaus zu
Sengwarden die Erneuerungswahl zum Schulachtsausschuß
für Sengwarden statt . Hier wurden gewählt der Land¬
wirt Fr . Behrens zu Schönengroden , der Kaufmann Gerh.
HellmerichS und der Tischlermeister Heinrich Giebels zu
Sengwarden für die Zeit bis zum 31 . Dezember 1907
und der Landwirt Johs . Tjarks zu Jdschenhausen für die
Zeit bis zum 31 . Dez . 1904 . Die Beteiligung bei der
Wahl war hier nur eine äußerst geringe . — Die Besitzung
des Kaufmanns und Gastwirts I . H . Hillers zu Jnhauser-
fiel ist für 15 000 Mk . an den Bäcker Jacob Harms zu
Accum verkauft worden . Die hiesige zweite Pastorei nebst
Garten ist auf drei Jahre , jährlich für 520 Mk . , verpachtet
worden . — Zum Rechnungsführer der Vakanzkaffe der
zweiten Pfarre ist der Rechuungsführer G . Eggers er¬
nannt.

8 Oldenburg , 88 . Okt . Im Großh . Theater wird
Freitag , Sonnabend und Sonntag nächster Woche Herr
Anton Hartmann gastieren . — Der König ! . Hofschauspieler
Herr Rudolf Christians hat sich zum 1 . November 1903
dem Theaterdirektor Conried in Newyork auf drei Jahre
für Gastspiele in Amerika und Europa verpflichtet . Die
Gage beträgt 40 000Mk . für eine zehnmonatige Spielzeit.
— Dem Kaufmann W . Weber hies. und dem Frl . Helene
Lantzius -Beninga in Varel wurde die Rote Kreuz -Medaille
dritter Klaffe verliehen . — Von einem argen Mißgeschick
wurde laut N . f. St . u . L . vor einigen Tagen der in der
Karlstraße hies. wohnende Hauptmann Freiherr v . Massen¬
bach vom 91 . Jnf .-Regt . betroffen . Derselbe , ein kinder¬
lieber Herr , hatte stets seine Freude daran , wenn ihn auf
seinem Ritte zum Lagerplatze verschiedene 4 - bis 6jährige
Knaben stramm militärisch grüßten , und als derselbe nun
kürzlich auch von einem dieser Knaben gebeten wurde , ihn
auf sein Pferd zu setzen, stürzte er , bei dem Versuche , dem
Wunsche nachzukommen , beim Hinabbeugen vom Pferde
und brach den rechten Arm , während der 4jährige Knabe
mit dem Schrecken davon kam . — Der Zirkus Stroh¬
schneider , der vor einiger Zeit seine Aufführungen auf dem
Pferdemarktplatze hier veranstaltete , wird während der
Wintermonate in Oldenburg verbleiben . Zur Unterbringung
der Materialie « ist ein unbenutztes Fabrikgebäude gemietet
worden.

— * Kleinhase -Löbcke . Von den vielen Gerüchten,
die über die Flucht Kleinhases umgehen , scheint sich doch
etwas als Wahrheit herausgestellt zu haben . U . a . hieß
es , K . sei in Nadorst gesehen , in Loy in den Zug gestiegen
uud weiter gefahren . Dieses hat sich, wie man hört , be¬
wahrheitet , denn er ist von Loy nach Brake gefahren.
Der expedierende Weichenwärter hat den K . erkannt ; da
aber nach seinem Einsteigen der Zug sich gleich in Be¬
wegung gesetzt hat , wußte der Weichenwärter sich nicht
anders zu helfen , als seine Wahrnehmung nach Brake zu
telegraphieren und die Ankunft des verdächtigen Reisenden
zu melden . In B . wurde derselbe daun auch von der
Gendarmerie in Empfang genommen . Er wußte sich dieser
gegenüber so herauszuschwindeln , daß sie ihn laufen ließ!
Dem Sichrrheitsbeamten soll er sich als Reisender einer
Oldenburger Firma , nach anderen Meldungen auch als
ein Mitglied des Geflügelvereins avsgegeben haben . Er
hat dieses so glaubhaft zu machen gewußt , daß der Ver¬
dacht gegen ihn unbegründet erschien. K . hat sich nun
noch den ganzen Tag in B . aufgehalten , in einem Hotel
Logis bezogen und dieses sogar im Voraus mit einem
Zehnmarkstück bezahlt ; aber gegen Abend war er spurlos
verschwunden . Der Flüchtige ist jetzt im Besitz eines
schwarzen Anzuges , und es wird wohl kaum Hoffnung
vorhanden sein , daß er in unserer Gegend wieder auf¬
taucht . — Auch in Varel sollte Klrinhase gewesen sein, ja
eS hieß , er mache das Vareler Holz unsicher . Die Re¬
cherchen waren aber erfolglos . Vermutlich handelt es sich»

auch bezüglich der Anwesenheit Kleinhases in Brake , nur
um leere Gerüchte.

* Renenbnrg , 27 . Oktbr. Auf der gestern vom
Oberförster veranstalteten Treibjagd in den hiesigen Ur¬
waldbüschen zwischen Bockhorn und hier , an welcher sich
zehn geladene Gäste beteiligten , wurden zehn Hasen er¬
legt . (O . N .)

* Wilhelmshaven , 27 . Okt. Der Staatssekretär
des Reichsmarineamtes , Vizeadmiral v . Tirpitz , ist nach
mehrtägigem Aufenthalte heute Nachmittag wieder von hier
abgereist . Die Anwesenheit des Staatssekretärs , der von
mehreren Räten seines Ressorts begleitet war , galt in der
Hauptsache der kaiserlichen Werft . Es handelte sich hier
um die Neubauten der Linienschiffe , Erweiterung der Linien¬
schiffshelling , Bau der neuen Docks , des neuen Hafens
usw . Auch dem Neubau des Offizierkasinos wurde ein
Besuch .abgestattet . Heute Morgen unternahm der Staats¬
sekretär auf dem Stationsboot v 2 eine Jnspektionsfahrt
auf der Jade , die sich bis Schilligreede ausdehnte.

* Wittmund , 26. Oktbr. Dem Vernehmen nach
hat der Hotelbesitzer Ferdinand Maas Hierselbst das seinem
abgebrannten Hotel gegenüberliegende neu erbaute Zimmer¬
meister Johann Abelsche Haus gemietet , um darin vom
1 . November d. I . ab bis zur Fertigstellung eines neuen
Hotels die Wirtschaft fortzusetzen . Die Abschätzungs-
Verhandlungen haben bereits stattgefunden und kann die
Räumung der Brandstätte in Angriff genommen und mit
dem Neubau eines zeitgemäßen Hotelgebäudes bald be¬
gonnen werden . Das bei dem Brande gerettete Pferd
mußte getötet werden , weil keine Aussicht vorhanden war,
daß es wieder gebrauchsfähig werden würde . Der durch
den Brand entstandene Schaden wird wahrscheinlich 50 000
Mark übersteigen . ( Gem .)

* WUtvnmd , 28. Okt. Der Justizanwärter Ahrens
hat die Prüfung für Gerichtsschreiber ( Gerichtssekretär ) in
Celle bestanden , ist zum Gerichtsaktuar ernannt worden
und dem Amtsgerichte Aurich zur Beschäftigung über¬
wiese».

* Esens , 27 . Oktbr . Der Stadtgraben wird jetzt
teilweise zugeworfen bezw . eingeengt . Den Anwohnern ist
magistratsseitig aufgegeben , die offenen Düngergruben zu
beseitigen . Hoffentlich werden auch die Dunggruben au
der Wallpromenade beseitigt , deren Inhalt in den Stadt¬
graben sickert und so einen Seuchenherd bildet . — In
einer Waschtonne in Remels ertrunken ist das l Vi
Jahre alte Töchterchen des Arbeiters F . MÜsker dortselbst.

* Aurich , 26 . Oktbr . Die Prüfung für beeidigie
ostfriesische Auktionatoren hat Herr Friedrich Eggers,
Sohn des beeidigten Auktionators Eggers zu Wittmund,
hier bestanden.

* Emden , 28 . Okt . In den Tagen vom 15 . bis
20 . November wird hier eine große Versammlung des
Bundes der Landwirte für ganz Ostfriesland abgehalten
werden , zu der Herr Dr . Ocrtel sein Kommen zu¬
gesagt hat.

* Norden , 26 . Okt . Von dem 11 Uhrzuge wurden
gestern Abend zwei Pferde der Firma H . Siemsen u . Co.
überfahren und getötet . Der Unfall ereignete sich jenseits
Nadorst . Kutscher und Wagen blieben unversehrt.

Vermischtes.
* Kleine Mitteilungen . In Preußen gab es

am 1 . August d . I . 3991 Richter , 1920 Assessoren und
4954 Referendare , von den letzteren 2000 mehr als vor
zehn Jahren . Die Aussichten sind also trübe . — Der
Reichsanzeiger macht bekannt , daß unter Aufhebung der
Bekanntmachung vom 31 . Juli 1900 in Preußen an der
Börse in Berlin für Weizen , Roggen , Hafer , Mais und
Roggenmehl die Preise für Zeitgeschäfte und an der Börse
in Magdeburg für Rohzucker ( erstes Produkt ) sowie an
der Börse in Köln für Rüböl Terminpreise notiert werden.
— Die Klage des Reichslags -Abg . Werner gegen den
national -sozialen Redakteur Erdmannsdörfer , weil dieser
dem Kläger nachgesagt , er habe als Antisemit einem
jüdischen Journalisten gegen Bezahlung parlamentarische
Berichte geliefert , führte zur Freisprechung des Angeklagten,
da der Beweis der Wahrheit erbracht wurde . — An
Blutvergiftung ist der 34 Jahre alte wissenschaftliche
Hilfslehrer Bernhardt am Gymnasium zu Köslin gestorben,
der sich vor einigen Tagen einen Zahn hatte ziehen lassen
und gleich darauf starke Zigarren geraucht hatte , so daß
Nikotin in die noch offene Wunde gekommen war . —
Der Berliner Milchhändler Witte war angeklagt , die
Milch , die er verkaufte , durch Wasserzusatz verfälscht zu
haben . Er wurde am 85 . Okt . freigesprochen , weil ihm
der Nachweis gelang , daß die Milchverfälschung schon von
dem bäuerlichen Lieferanten vorgenommen war . Ei , ei!

„ An der Quelle saß der Knabe . . .
" — Die Zunahme

der Bevölkerung im letzten Jahrfünft war am stärksten in
Berlin , Hamburg , Lückeck und Bremen (83,6 bis 128
Prozent ) . Die Bevölkerung im Reiche nahm um 37,2
Prozent zu (Oldenburg 25,9 Prozent ) . Die Jndustrie-
gegenden hatten den größten Zuwachs . Ostpreußen ist
die einzige Provinz mtt abnehmender Bevölkerung . — In
Breslau wurde in einer Versammlung von Arbeitslosen
die Vornahme städtischer Notstandsbauten verlangt und
den sozialistischen Stadtverordneten der Auftrag erteilt , in
diesem Sinne zu wirken.

Unter den Defraudanten befinden sich diesmal aus
drei Gewerkschaftsbeamte . Der Kassierer der Filiale P»
Maler -Vereinigung Theodor Jörgler in Breslau ist
1014 Mk . Kassenbestand verschwunden . Ferner hat der
Kassierer des Gewerkvereins der Schiffszimmerer in M
namens Vedel , 1100 Mk . unterschlagen und ist
verschwunden . — Neun Gläubiger der Gesellschaft ver¬
einigter Reeder in Breslau meldeten 10 500 000 W
Forderungen an . Die beiden Direktoren haben das Geld
durch Spekulationen und allerlei Sport aufgebraucht . M
vorhandenen Aktiven sind den Forderungen gegenüber
verschwindend . — In der Stempelabteilung der Monopol¬
verwaltung zu Belgrad wurde eine Veruntreuung von
80 000 Fr . entdeckt. Der That beschuldigt ist ein An¬
gestellter namens Jaroslaw Simon . — Ein kgl . Kommissar
hat die Stadtverwaltung von Neapel einer gründlichen
Untersuchung unterzogen . Ergebnis : Korruption an allen
Ecken und Enden . Unter 133 städtischen Beamten be¬
finden sich nur 23 , die uicht Gefängnisstrafen verbüß
haben . Die öffentlichen Arbeiten wurden nur an Liefe¬
ranten vergeben , welche die Beamten in zufriedenstellender
Weise zu bestechen wußten . Zwei lokale Zeitungen er¬
hielten Hunderttausende.

* Tjnme « (Westsibirien ) 26 . Okt. In der Obmün-
dung wurde vor einiger Zeit ein fossiles Skelett gefunden,
das für das eines Mammuths gehalten wurde . Die Unter¬
suchung hat indeß ergeben , daß der Fund ein WaW.
skelett und darum besonders wertvoll ist.

* Die Hochzeit eines Hundertjährige «. Der
Corriere della Sera berichtet : In Alatri verheiratete sich
dieser Tage der Notar und Stadtrat Angela Antonio 81-
viti nach nur kurzem Witwerstand im Alter von hundert
Jahren mit einer — 26jährigen Dame namens Pasqm
Pulcini . Die Mutter des glücklichen „ jungen " Ehemannes
ist weit über hundert Jahre alt geworden und fertigte im
Alter von 105 Jahren mit eigenen Händen seidene Unter-
beinklcider an , die sie dem Papste Pius IX . schenkte.

Neueste Nachrichten.
Gotha , 28 . Okt. Heute Nachmittag 1 Uhr fand

die Feuerbestattung des Reichstagsabgeordneten Dr v>
Siemens statt.

Metz , 28. Okt. Heute Vormittag ^ 9 Uhr fand
die feierliche Konsekration des Bischofs Benzler in der
Kathedrale statt.

Haag , 28. Okt. Der Antrag der Buren auf Ent¬
scheidung der südafrikanischen Fraoe durch den Haag«
Schiedsgerichtshof wird in der voraussichtlich Mitte
November stattfindenden nächsten Versammlung des Va-
waltungsrates des Schiedsgerichtshvfes zur Besprechung
gelangen . Man nimmt an , daß der Verwaltungsrat zu¬
nächst prüfen wird , ob er zur Erledigung derartiger An¬
träge zuständig ist . Sollte er sich für unzuständig er¬
klären , so wird der Antrag dem Archiv einverleibt werden.
— Bis jetzt hat sich das Schiedsgericht noch als voll¬
kommen überflüssig erwiesen , die Idee des Schiedsgerichts
wird sich auch ferner nur als einen Schlag ins Wasser
erweisen.

London , 28 . Okt. Wie der Daily Mail aus Blocin-
fontein von gestern gemeldet wird , ist dort die Beschlag¬
nahme der Bankguthaben von elf Burghers öffentlich be¬
kannt gegeben wo den , die sich nicht vor dem 15 . Septbr-
ergeben haben und deren Besitztum daher den Bestimmungen
der Proklamation vom 6 . August unterliegt.

London 28 . Okt. Die Arbeiter der Kommissto»
zur Prüfung der Entschädigungsansprüche der aus Süd¬

afrika ausgewiesenen Personen sind ganz unerwartet durch
eine diplomatische Abmachung zum Abschluß gebracht
worden . Der Regierungsvertreter Ardagh teilte in dr>

heutigen Sitzung mit , daß die gesamte Entschädigungs¬
summe , die endgültig mit den Vertretern der befreundet!»

Mächte hinsichtlich der Ansp üche ihrer Staatsangehörige»
festgesetzt worden sei , 69 550 Pfund Sterling betrage
(davon an Deutschland 30 000 Pfd .) .

Manila , 28 . Oktober . Hier aus Catbalongan e>»-

getroffeuen Nachrichten zufolge sind von den Behörde»
der Vereinigten Staaten energische Maßregeln ergriffe»
worden , um den Aufstand auf Samar niederzuwerfen
General Smith richtete an alle Präsidenten , Häuptinge »»»

Dorfschaften die Aufforderung , weitere Ruhestörungen Z»

verhindern dadurch , daß sie alle Waffen ausliefern M
vor dem 6 . November alle Teilnehmer an dem gegen

d»»

9 . Infanterie - Regiment gerichteten Angriff angcben.
rcrcnfalls würden die Präsidenten nach Guam auf dr»

Ladronen gesandt , ihre Dörfer zerstört und ihr Eigens
konfisziert werden . Kapitän Wallers Marinesolda»
tehen in Balangini und Basey . Zehn Kanonenboo
iberwachen die Küste von Samar . Die meisten Stad>
m Süden von Samar wurden zerstört.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 29 . Oktbr. Die ständige Kommission dr»

ireußischen Landesökonomiekollegiums trat heute um
>em Vorsitze des Grafen Schwerin -Löwitz im land '

Ministerium zur Beratung des Zolltarifgesetzes und v

Zolltarifentwurfs zusammen . .
London , 29 . Oktbr. Präsident Roosevelt wird

seiner Botschaft an den Kongreß die Notwendigkeit o



NecivrocitStspolitik darlegen, sich für eine Gesetzgebung
berüalich der Trusts ausfprechen und die Annahme eines
^ .maaebietendenFlottcnbauplanes befürworten, sowie
kür den Vertrag mit England betreffend den Jsthmus-
tzanal eintreten, wodurch alle dem Bau des Kanals durch
Amerika entaegenstehenden Schwierigkeiten beseitigt würden.

Batou - Rouge ( Vcr . St ) . 29 . Okt. Zwischen
Weißenund Schwarzen kam es in Balstrown infolge eines
Streiteszwischen Polizisten und Negern bezüglich polizei¬
licher Erlaubnis für einen von letzteren gehaltenen Er¬
frischungsstandzu einem blutigen Zusammenstöße . 30 Per-
onen sollen getötet sein.

Berlin, 29. Okt. Laut telegraphischer Mitteilung
ist der Dampfer König Albert mit der Ablösung für die
Schiffe in Ostasien am 27 . in Genua angekommen und
am 29. nach Neapel weitergegangen.

Metz, 29. Oktbr. Auf den Schnellzug Frankfurt-
Paris wurde bei Kurzenberg in Lothringen geschossen;
verletzt wurde niemand. In der Nähe von Metz wurde
auf den Schnellzug Ostende-Basel mit Steinen geworfen.
In beiden Fällen ist der Thäter noch nicht ermittelt.

Marktberichte.
Jever , 29. Okt. Dem heutigen Markt waren zu¬

geführt 581 Stück Hornvieh, 44 Schafe und ca . 100
Schweine ; ferner waren zum Verkaufe gestellt 18 Wagen
mit Weiß- und Rotkohl, 3 Wagen mit Kartoffeln und 2
Wagen mit Steckrüben. Auswärtige Händler waren in
mäßiger Zahl erschienen . Auf dem Viehmarkt war hoch¬
tragendes Vieh gesucht und kosteten hochtragende junge

Kühe je nach Qualität 370- 450 Mk. , ältere, diesen
Winter kalbende große Kühe 320 — 360 Mk-, reichlich
ein Jahr alte Zuchtbullen erzielten 240 Mk. Mit der
Bahn wurden ca . 190 Stück Hornvieh versandt. In
Stallvieh wurde nicht viel umgesetzt . Der Handel auf
dem Schafmarkt war gut. Schafe und Lämmer erbrachten
24— 27 Mk. Der Handel auf dem Schweinemarkt war
ebenfalls gut. 4 Wochen alte Ferkel kosteten 8— 12 Mk.
Weißkohl war recht billig , er wurde zu 3 ^ und 5 Pfg.
pro Kopf , pro Zentner zu 1,60 Mk. verkauft , Rotkohl
kostete pro Zentner 2,80 Mk. , Kartoffeln 2 Mk. , 2,30
und 2,40 Mk. pro Zentner, dicke Steckrüben pro Stück
4 Pfg . Nächster Vieh - und Krammarkt am 5 November.

Husum , 26 . Okt. Die Zufuhr zum dieswöchigen
Tondernschen Markt betrug 2120 Stück Hornvieh. Leb¬
hafter Handel, nur geringer Ueberstand. Es bedangen
Fettvieh I . Qual. 57 - 59 Mk. , I ! . Qual . 52— 65 Mk .,III. Qual 46 — 60 Mk . für 100 Pfd . Schlachtgewicht;
Kalbvieh Irr. 300 - 350 Mk. , Ila 270 — 290 Mk. , lila.
220—250 Mk . ; Stollochsen la . 300 —335 Mk. , Ila.
250 —280 Mk.. III»,. 210 - 230 Mk. ; Kälber 80 — 135
Mark das Stück. — Dem Schafmarkt waren reichlich 300
Schafe und Lämmer zugeführt. In Schafen und Lämmern
zum Ueberwintern entwickelte sich ein lebhafter Handel.
Es kosteten fette Schafe und Lämmer 18—23 Pfg . das
Pfund Lebendgewicht ; Mutterschafe20—33 Mk. , Lämmer
15- 25 Mk. , Böcke 25- 50 Mk. das Stück.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Bau Jever nach Wittumnd.

5, — 7,—' 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
In WittMUNd 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27* Nur an Werktagen.

Bott Wittmmld nach Jever.
5,24 7,25* 9,05 l 1,38 3,35 6,55 9,37In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen.
Bon Jever nach Carolinenfiel.

8,10 9,58 1,30 5,13 9,08In Carolinenfiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinenfiel nach Jever.

7,—* 8,21 -ß 11,15 3,15 6,30 9,16In Jever 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58* Nur Dienstags in den Monaten Oktober, No¬
vember, Februar , März und April.

ff- Fällt Dienstags in den Monaten Oktober, No¬
vember, Februar, März und April aus.

Bo« Jever nach Bremen.
5,50 9,29 12,04 4,03 7,25In Bremen 9,30 12,29 3,07 7,32 10,53Bon Bremen nach Jever.
6,31 10,08 1,58 6,10 8,36

In Jever 9,51 1,25 5,03 9,02 12,01

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag den 31 . Oktober, Reformationsfest.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Beichte und Abendmahl.

In beiden Gottesdiensten Kollekte für den Gustav
Adolf -Verein.

Baptisten-Kapelle.
Donnerstag den 31. Oktober:

Abends 8 Uhr Gottesdienst.
Prediger Winderlich.

—Äi—
Amtliche Anzeige«.

Die diesjährigenHerbsi-Kontroll -Ber-
sammlungenfinden im Bezirk desUnter¬
zeichneten Amts an folgenden Tagen statt:

1 zuWilhelmshaven — Exerzier¬
haus — Ostfriesenstraße —

a. am 5 . November vormittags 9 Uhr
für die Angehörigen der Jahresklasse
1894 , ferner von den Jahresklaffen
1889 und 1891 nur diejenigen, die
nachstehend unter Ziffer 2 näher be¬
zeichnet sind;

b . am 5 . November nachmittags 3 Uhr
für die Angehörigen der Jahresklaffe
1895;

o. am 6 Novbr. vorm. 9 Uhr für die
Angehörigen der Jahresklaffe 1896;ü. am 6 . November nachm . 3 Uhr für
die Infanteristen der Jahresklaffe
1897 und die gestellungspflichtigen
Offiziere,Offizier-Aspiranten,Offizier-
Stellvertreter rc . Wilhelmshavens;
am 7 . November vormitt . 9 Uhr für
die Reservistenaller übrigen
Waffengattungen der Jahres¬
klaffe 1897;

k- am 7 . Novbr. nachm . 5 Uhr für die
Angehörigen der Jahresklaffe 1898;

8 - am 8 . November vormitt . 9 Uhr für
die Angehörigen der Jahresklassen
1899 bis emschl . 1901;

2 . zuHohenkirchen — Kirche — am
A November vormittags 11 Uhr für alle
^ caungspsiichttgen;

- MJever — Kriegerdenkmal - amu . November vormitt . 10 '/, Uhr für alle
en;

4 - zuAccum Ricklefs Wirtschaft
D um12 . November vormitt . 91/z Uhr^ ulle Gestellungspflichtigen.« s haben zu erscheinen:
N, ' vie Angehörigen derReserve nud^ arinereferve;

von denAngehörigen der Land-« eewehr der Jahresklaffe 1888
»D » Vierjährig-Freiwilligen der
rin» . rie und Marine der Jahres-Me 1881 nur diejenigen , die in der
»um

* April bis 30 . Septbr.
» m aktiven Dienst eingetreten find;
dkm -.̂ " denschiffahrttreibendeuin
8„_ .*lu,t Brakeoder derStadt - oder
de » Gemeinde Elsfleth wohnhaften,
a» 3ahresklaffen 1888 und 1884

Aen Mannschaften und denBier-
^„U -FreitzMigon der Marine der
in

"
AEasfe 1881 nur diejenige ^ die

temb 1. April bis 3V . Sep-
. rr zum aktiven Dienst eingetretensind;

be ». ^ ur Disposition ihrerTrup-
nu», . (Marine-) Teile benrlaubten
l-ebL .? Disposition der Ersatz-vardeu entlassenen Mannschaften.

WelcherJahresklaffe ein jeder angehört,
ist auf dem Deckel des Militärpaffes ver¬
zeichnet.

EtwaigeBefreinugsgefnche— nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankungen —

, die
Militarpäffs der Mannschaften der
Jahresklaffe» 1884, die in der Zeitvom 1. April bis 30 . September
eingetreten find, und -er unter Ziffer
S und 3 Genanntensind bis zum 1.
Novemberan dre Kontrollstelle einzureichen.

Die Militärpässe und die Führungs¬
zeugnisse , sowie die Kriegsbeorderungen
oder Paß -Notizen sind mitzubringen.

Jever, 24 . Oktober 1901.
Amt.

G. Bödeker.
DerBrunnenbei der städtischen Mädchen¬

schule ist als gesundheitsschädlich bis auf
weiteres geschlossen.

Jever, 29 . Oktober 1901.
Stadtmagi st rat.

Or. Büsing.

Aufgebot.
Der Landwirt Eilert Theodor Eilers

zu Langewerth hat das Aufgebot der an¬
geblich verloren gegangenenSchuldurkunde
vom 29. Juli 1884 über die am selben
Tage in Abt. m unter Nr . 1 des Ar¬
tikels Nr. 19 des Grundbuchs der Ge¬
meinde Sengwarden für ihn eingetragene
Hypothek von 25 500 Mk . verzinslich
jährlich mit 4"/« , vom 1 . Mai 1884 an
und rückzahlbar nach tzmonatiger Kündi¬
gung, beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens in dem auf
den 20. Mai 1902 vorm. 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumeld-n und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Jever, den 21 . Oktober 1901.
Großherzogliches Amtsgericht Abt, i.
Meine Bekanntmachung vom 26. Septbr.

d. I . betr . den Aufenthalt des Zimmer¬
gesellen Georg Mammen aus Werdum
ist erledigt. — Nr. 225,01 . -

Jever, 1901 Oktober 26.
Der Amtsanwalt : Bartels.

Der am 16 . September d . I . gegen den
Arbeiter Wilhelm Martens aus Wagners¬
fehn erlassene Steckbrief ist durch die Ver¬
haftung des Beschuldigten erledigt.

— Nr. 356/01 . -
Jever, 1901 Oktober 26.

Der Amtsanwalt : Bart e l s.

Bekanntmachung.
Wegen anderweitiger Benutzung der

Flächen sollen die in den Baumschulen
des Amtsverbands bet Minsen stehenden

Bäume zu jedem annehmbaren Preise
verkauft werden. Etwaige Liebhaber
wollen sich an den Unterzeichnetenwenden.

Förrien, den 28. Oktober 1901.
A . Onnen.

Gememdesache.
Freitag den 1 . und Sonnabend den

2 November d . I . wird der Anzeteler
Weg für Fuhrwerke gesperrt.

Tidofeld . W. G Albers , G .-V.
Almensache.

Die nächste Versammlung der Armen-
kommtssion findet Sonnabend den 2 . No¬
vember nachmittags 3 ' /, Uhr in Wilh.
Carstens Gasthause in Tettens statt.

Submissionstermin der für das Winter¬
halbjahr 1901/02 für das hiesige Armen¬
arbeitshaus erforderlichen Nahrungs - und
Verbrauchsmittel.

Tettens , den 26. Oktober 1901.
W. Hintzen, G -V.

Schulsachen.
Umständehalber findet die Hebung

der Bohnenburger Schulumlagenichtvom S. bis iS . November, sondern
später statt.

Jnhanferfiel, 1801 Oktober 28.
I . H. Hillers , Jurat.

Z Vermischte Anzeige«. ^
»vvvvvvvvwwwvvvvwvww »»

Au Stelle der teueren Kuhbutter
verwende man die

appetitliche «. reine Pflanzenbntter

kMl.
Dieselbe kostet nur 65 Pfg . das Pfund

und ist zu haben beiI . C . Kleist.
Ellern,

beste Pflanzen , um schnell Schutz zu ge¬winn n , empfiehlt in vorzüglicherQualität
sehr billig
Ivvsn , Nfilk, tßinnivks,

Handelsgärtner.

Grofffrüchtige
Stachel-, Johaums-

uud Himbeeren,
nur beste Sorten, empfiehlt die Gärtnerei
von_ Wilh. Hinrichs , Jever.

Zn verkaufen
ein fehlerfreier schwarzer, zweijähriger
Wallach , fromm im Geschirr.

Kl .-Osttem. A. Oltmanns.

Spiegel
mit nur prima Gläsern in allen Größen
und Preislagen empfiehlt

Jever. L. lliUlvdrrmL.

Drucksache« ^
aller : Art

werden rasch und sauber
- angefertigt. ——
Visiten- und X * *

Gratnlationskarten,
Berlobungskarteu

X N U und -Briefe,
Hochzeitseinladungen

in unübertroffener Auswahl
bei billigster Preisstellung;

ebenso
Rechnnngsformnlare,

Couvertsund
Packetadreffen mit

Firma,
Programme und Eintritts-
Karten für Vereine usw.
Briefpapier mit Firma,
Mitteilungen , Postkarten.

Buchdruckerei
L. L. Mettcker L Söhne.

Zn verkaufe«
zwei Fuder guter Andel.

Funnenser-Altendeich, Post Minsen.
A. Meppen.

Gesucht
auf Mai 1902 für zwei ältere Leute eine
mindestens dreiräumige , trockene Wohnung
mit Küche . Zu erfragen bet Joh . Janßen,
Stadtwage.

Zu verkanfenwegen Mangels an
Platz eine zweischläfige Bettstelle.

Näheres bei_ d . O.
Gesucht

zum 1 . Mai 1902 eine geräumige Woh-
nung, am liebsten Unterwohnung.

I Cramer.
Zrr vermissen

umständehalber zum 1 . November eine
kleine Oberwohnung.

Jever. Fr . Lübben jr.
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Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der Reichs¬

bank, abzüglich V2o/o, mindestens 8 ^ 7 » , höchstens
40/0 , gegenwärtig also 3 /20/0,

lauffeste Termine nach Itebereinknnst, je nach der Hohe des
Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

kilislM äer lllüMburger vsllk
in Ivvsn uni > ttvkvnkinvksn , A

für Herren - Garderobe».
Weil ich nur mit geringen Unkosten arbeite, sowie sämtliche Herren-

Garderobe nach Maß selbst zuschneide , so bin ich in der Lage , gute Ware zu
billigsten Preisen zu liefern, wie sie wohl selten von der Konkurrenz geboten werden.

KeMesstoffe ÄamWtt
in guter Ware. in blond , grün und braun.

Ker, Messt. B . Dettmers.

— von zurückgesctzten Schuhwaren ! ^
Ei» groß» Postw ziiriickgcsrtztcr Schuhwaren s°I,

um damit gänzlich zu räumen , bis für die Hälfte des reellen Preises
verkauft werden. ^

Ak J ^ er, Ue her Wachte. H. Pekol . ZI
Empfehle mich den werten Damen zur

Anfertigung vonDamen- und Kinder-
kleidern . Achtungsvoll

Kkins 8vKulLS.
Sillenstede, 27 . Oktober . - ,

Fräulein Alma Schütze
, , ^ hat meine Fachschule mit

gutem Erfolge besucht und kann sie den
verehrten Damen von Sillenstede , und
Umgegend best ns empfehlen,

rräu I?ä . iisvkmelsloi', Wilhelmshaven.

> Mädchen
? Z60 bis 80 Thaler Lohn,
IKochlehrmädche«
> schlicht um schlicht und gegen Vergütung
auf sofortund später gesucht.

«L» U88VI »8
Kelluer-Rachweis -Burea «,

KKLMLIß , Kuochenhauerstraße SV.

Erhielt große Auswahl in

len,
weicht billigst empfehle.

Jever. M. NNaobrrmL.
Z« verkaufen

zwei- führe Kühe und zwei im Januar
kalbende Kühe.

Bant, Grenzstr . 76 . H. Willen.
Zu verkanfen

2 fette Schweins und 1 Bullkalb.
Landeswarfen . Gr. Popken junr

Zu verkaufe»
1 schönes Kuhkalb.

Cleverns . _ H . Fischer.
^ - sucht

wird für einen schwächlichen jungen
Mann eine Stelle in einerkleinen
Landwirtschaftbei einem kinderlosen
Ehepaar zur Verrichtung leichter Arbeiten.
Es kann30 « Mk. Kostgeld gegeben
werden. Näheres in der Exped. d. Bl.
unter Nr. 54.

Gesucht
auf nächsten Mai ein Großkuecht, sowie
eine Großmagd.

Kl .-Ostiem._ A . Oltm annS.
Suche zum ersten Mai «och große

und kleine Mägde.
Habe noch mehrere Mägde zum

ersten November zn vermieten.
Frau Dorothee Schräder,

_ Gefiudemäklerin.
Suche auf Mai nächsten Jahres eine

Haushälterin.
Dattershausen bei Horumersiel.

_ Herm . Mammen.
Serusprecher Nr. 4.

Gesucht
auf gleich eia Knecht oder Tagelöhner

Fedderwardergroden ._ Daun.

^ « 8rsel »1
zum 1. Mai 1902 ein gewandtes
Dienstmädchen.

Jever . Wilhelm Levy.
Ein in der Landwirtschaft erfahrener

junger Mann sucht auf sofort oder 1 . Mai
eine Stelle als Verwalter . Näheres zu
erfragen in der Exped- d. Bl . Nr . 55.

. ntlaufeu
ein Schaf , gezeichnet mit einem Thcerflecken
auf dem Kopf.

Jever, Osterstraße. L . Hoffmann.

Empfehle

Mer , Prarnierr-E-er,

Schaftwck, Iiegenbock.
Sillenstede . Joh . F. Folkers.

Habe eine trächtige Fuchsstute zu ver-
kaufen. D- O.

Empfehle meinen echt hiesigen Schaf¬
bock . Deckgeld 50 Pfg.

Grafschaft. Gerh . g t s.

Beteraueu-
verein

MM . II . IlWckW.
Die Kameraden Obmänner werden in

der nächsten Zeit die Beiträge pro 1901
und früher von den Mitgliedern heben.

D . V.
Donnerstag den 31 . d .Mts.

(Nefwmationsfest)
große Tanzmnfik,

wozu freundlich?! einladet
Waddewarden . R . W- Tholen.

Burg Kvyphausen.
Freitag den 1 . November

grchü Weil -KliMl,
ausgeführt von Mitgliedern des Musikkorps

des kaiserl. 2 . Seebataillons.
Nachher

Anfang 7 ' /, Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund-

lichst ein
R. Willms.

Versich . - Gesellsch . gegenViehsterben
für das nördl . Jeverland.

Zur Feststellung einiger Verlustfälle
werden die Distriktsdeputierten auf Sonn¬
abend den 2 . November nachm. 3 Uhr
nach Tiarks Wirtshaus in Wiarden
geladen.

Horumersiel. F . M. Müller,
z D.

WniMimwem» Zeler.

Sonntag den 3. November

Versammlung
des

landwirtschaftlichen Vereins
Oestringen

Mittwoch den 0 . November 1001
abends 0 Uhr in Flügels Wirts¬
hause zu Ostiemmit folgender Tages¬
ordnung:

1 . Eingänge.
2 . Wahl eines Delegierten zum

Jeverl. Herdbuchverein.
3 . Antrag auf einige Aenderungen

im Statut des Herdbuchvereins.
4. Weitere Vereinsangelegenheiten.

Um pünktliches, vollzähliges Erscheinen
der Mitglieder wird gebeten.

D . V.
R. G . O. Lührs.

Gesellen-Krankenkaffe.
Die Nestanten der 9 . und 10. Hebung

wollen ihre Beiträge innerhalb 8 Tagen
einzahlen.

Jever, 1901 Oktober 28.
_ _ I Pflüger.

Versammlung
der Beteiligten zur Gründung des

Gesangvereins Wüppels
Mittwoch den 30. d . Mts. abends 7 Uhr
in Ulrichs Wirtshause . Noch beitretende
Mitglieder erwünscht._ ,

im Vereinslokal , Hotel zum Erbgroßherzog
Das

Schauturnen in der Turnhalle
findet 4 Uhr nachmittags , der

Aomers mit AMrnW
8 Uhr abends statt.

Saalöffnung 7 ^/, Uhr.
Nach dem Kommers

Ball . -Mg
Die Musik wird ausgeführt von -er

Kapelle des Herrn Musik - Dirigenten
Wöhlbter.

Der Vorstand,
Sonntag den 3 . November

große Tanzmusik.
! Mederns . H . Thaden.

AlsStundenfrau und alsWärterin
bei Wöchnerinnen empfiehlt sich

Frau Harms , bei L . Mer.
Jever, Ziegenreihe 520.

! FainMen-AAzeigerr . t
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines
Sohnes wurden hoch erfreut

H . Brooker und Frau
Marie geb . Jürgens.

Grimmens b . Hohenkirchen , 26 . Okt. ISO!

Verlobungs -Anzeige.
Ihre Verlobung Lehren sich

anzuzeigen:
Helene Jacobs

Gerhard Becker.
Schoost. Süderhausen

Geschäfts-Eröffnung.
Donnerstag den 31 . Oktober eröffne in

küntermet
eine Filiale für

MW - Milchmm.
Es wird mein Bestreben sein , nur beste

Ware zu führen , und bitte die Bewohner
vonRüsterstel und Umgegend , mein
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

M. Vohs, Schlachtcrmstr.
Nö. Halte stets
trockene Rinderdärme

vorrätig . D- O.
Gute neugebundeneStrohdocken find von

jetzt an billiger zu haben.
Sillenstede. I . I . Abels.

Todes-Anzeigen.
Statt Ansage. ,

Heute Abend Uhr entschlief M
nach kurzer, schwerer Krankheit unsm
liebe Tochter und Schwester

Lim « oUbott
im Alter von 11 Jahren . Um W«
Beileid bitten die trauernden Eltern

nebst Angehörigen.
Jever , 28 . Oktober 1901.
Die Beerdigung findet Freitag

4 Uhr vom Sophienstift aus stott^
Es hat dem Allmächtigen ge ! .

unsere inuigst geliebteTochterundSchiE
Orstedsll üesiue

nach I4tägiger heftiger Krankheit im M e
Alter von 2 Jahren 7 Monaten von u
in sein himmlisches Reich zu neM.
Sehr hart trifft uns dieser Schlag- ? . -
wir wollen dem Herrn schweigen-
bringen betrübten Herzens zur AnM

Bernhard Wilken und Frau
Rieke geb . Fechtman

-l-
Wiesedermeer, den 27 . Okt. iM - . „
Die Beerdigung findet Donnerstag -

31 . d . M . um 4 Uhr auf dem Fr^
zu Reepsholt statt.

Heute entschlief
unser lieber Vater

sanft und

« evurtwortlick» Redaetenr: « . Wettermann in Jever.

Kapt . D . U. Keepen-
Tief betrauert von seinen Kinder?

Marie und Gustav TE
Bremen , 26. Okt. 1901.

Hierzu ein zweites Blot.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 .,/<!. Alle Pvstanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 . /6.

Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.

Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.
Nebst der Zeitung

everlandische Nachrichte«.
.I 254. Mittwoch den 30. Oktober 1901 . Ul Jahrgang.

Zweites Blatt.
Maskenspiel des Lebens.

Roman von August Niemann.

(Fortsetzung.)
Winter und Frühling zogen dahin, wieder erfreute

sich Neustadt des Sommers , der über der gartenreichen
Stadt so anmutig sein Szepter führte, daß selbst be¬
güterte Leute es oft nicht für nötig hielten , entfernte Orte
aufzusuchen . Die Familie von Bardolix saß auf der
Veranda, der Major , seine Gattiu und Hedwig mit ihrem
Gatten.

Sie sprachen von Irma , von der langen Zeit , die
vorübergegangen war, seitdem sie hier mit gesessen hätte,
und von den ersten Tagen der Bekanntschaft mit Prinz
Arthur, wo sie den Gartenweg hinabgesehen hätte, um die
Pforte zu liberwachen und den Weg, den er geritten wäre.
Ein oft wiederholtesThema ward wieder durchgesprochen.
Wenn die väterliche Fürsorge mißachtet würde, meinte der
Major, und wenn die Söhne klüger sein wollten als die
Väter , dann könnte man sich über kein Mißgeschick
wundern . Die Heirat wäre doch schon eine ausgemachte
Sache gewesen, nur Kurts unberufene Einmischung und
Eigensinn hätten den guten Ausgang vereitelt. Wer
aber könnte nun sagen , wie es mit Irma gewordenwäre ?

Hedwig war andrer Ansicht , aber sie schwieg . Sie
wollte die oft vorgebrachten Gründe nicht noch einmal
wieder nutzlos ins Feld führen.

„ Kurt ist ein ausgezeichneter Offizier," sagte sie, „ und
das allgemeine Urteil über ihn ist , daß er eine sehr gute
Karriere machen wird.

"
Der Major nickte zufrieden.
„ O ja, " sagte er , „ Kurt hat manches von mir. Ich

darf wohl sagen , daß er in vielen Beziehungen so ist , wie
ich in seinen Jahren war. Nur wünschte ich , er besäße
auch etwas mehr von den Eigenschaften , die ein ange¬
nehmes Mitglied der Familie ausmachen . Der beste
Stahl ist hart und scharf , aber auch blegsam , und wenn
Kurt auch zu Hause beständig ein Gesicht aufsetzt , als
nande ex vor der Kompagnie, berechnete einen strategischen
Aufmarsch oder säße im Kriegsgericht, so nenne ich das
M mindesten ungemütlich .

"
„ Wer kommt denn da ? " fragte die Frau Majorin.

« Besuch ?"
Die Gartenthür öffnete sich, und eine Dame trat ein.
„ Das ist ja die Gräfin, " rief der Major. „ Beim

Himmel ! Gräfin Brenkenheim ! "
. Er sprang auf und eilte dem Besuch entgegen , ebenso
herbe

" ^ übrigen in größter Ueberraschung und Spa inung

, . « So unerwartet ? Wir glaubten Sie schon ganz ver-
IHWunden , ganz ausgewandert. — Woher kommen Sie?

Welche Freude , Sie zu sehen " — so schwirrten die^ Srüßungen durcheinander.
Bera^ Gräfin setzte sich zu der Familie auf die

« Ja, "
sagte sie, „ wir sind länger ausgeblieben, als

"" länglich beabsichtigt hatten . Ganz gegen Erwarten
io s ' Mann allmählich Geschmack am Reisen, und
! sind wir von Italien nach Aegypten hinübergefahren,
? die Maisaison in London mitgemacht , und
ick

*A" ! °tzt von der Insel Wight . Aber davon erzähle
A, "^ nen spater . Ich bin heute von Brenkenheim zum
.

"»che meiner Eltern herübergefahren, die noch nichts" . ittijrer Ankunft wußten, da mein Mann sich niemals
um r/^iirinte Tage binden mag. Nun bin ich bei Ihnen,
wird

^ initzuteilen , was Sie am meisten interessieren

bm-sÄ Eß gestehen , daß ich Ihnen gegenüber ein
tr« « « wissen habe und seit lange schon mit mir herum-
-M , fuhr sjx fgrt, nachdem ihr dir Anwesenden ihren

und ihre Begierde nach der versprochenen Mitteilung
r^ Edrückt hatten. „ Ich versichere Ihnen , daß es mir
bno geworden ist, so lange zu schweigen. Aber Irma
riLii darum gebeten , und ich sah selbst ein , daß es
bis s kw*' nichts davon zu verraten, bis es geglückt war,

Irma Erfolg gehabt hatte."

„ Wie denn ? " fragte der Major eifrig. „Erfolg?
Wieso ? Um des Himmels willen, teuerste Gräfin , wir
sind hier auf die Folter gespannt. Sagen Sie mit einem
Worte, um was es sich handelt ! "

„ Mit einem Worte : Irma ist zur Bühne gegangen
— sie ist als Sängerin aufgetreten."

Ein Schweigen des Erstaunens trat ein . Die
Majorin faltete die Hände, mit weitgeöffneten Augen
sahen Hedwig und Or . Rocholl die Erzählerin an. Mit
einem lauten Ausruf beendigte der Major die stumme
Pause.

„ Das Mädchen ! " rief er . „ Das Mädchen ! Und
der Prinz ? Ich bin wie aus den Wolken gefallen ! "

Eva berichtete . Sie erzählte von der Reise nach
Wien, von den dortigen Vorgängen und von Irmas Ent¬
schluß , der sich auf eine fast zufällige Begegnung mit
einem Kapellmeister der Hofoper gegründet hätte. Dieser
Entschluß wäre das beste für sie in der damaligen Lage
gewesen , aber Irma wäre ungewiß gewesen , ob sie auch
wirklich Talent genug besäße , um ihre Ausbildung mir
Erfolg zu unternehmen. Der Gedanke , daß sie scheitern,
daß sie sich schließlich blamieren könnte , hätte sie davon
zurückgehalten , irgend etwas von ihrem Plane verlauten
zu lassen , hätte sie veranlaßt, selbst ihren Eltern nichts
davon zu schreiben . Deshalb hätte auch sie, die Gräfin,
Irmas Geheimnis bewahrt. Nunmehr aber stünde fest,
daß sie sich nicht vergeblich angestrengt, nicht vergeblich
ein halbes Jahr lang beharrlich Tonleitern gesungen hätte.
Denn sie wäre endlich in Wien aufgetreten, hätte mehrere
Rollen an der kaiserlichen Oper gesungen und der Erfolg
wäre so gut gewesen , daß sie sich jetzt nicht mehr zu
scheuen brauchte , offen einzugestchen , daß sie Sängerin ge¬
worden wäre.

„ Und wer hat Irmas Ausbildung bezahlt ? " warf
der Major ein.

„ Geht Sie nichts an, lieber Major. Das ist
Sache der Leute , die Irma in ihren Schutz genommen
hatten. "

„ Alle Wetter ! Die Sache imponiert mir immer mehr!
Ja , das Mädel hat Rassel Das hat sie von mir. Musikalisch
bis in die letzten Haarspitzen ! "

Der Gedanke , daß Irma sich der Kunst gewidmet
habe , die gerade ihm die liebste war, beschäftigte und er¬
freute den Major so sehr , daß er darüber fast ganz ver¬
gaß , wie sehr er bis jetzt auf eine Verbindung seiner
Tochter mit dem Prinzen gehofft und gebaut hatte, und
er brachte sie Klagen seiner Frau über das Mißgeschick,
das Irma durch den Leichtsinn und die Treulosigkeit des
Prinzen getroffen hätte, zum Schweigen, indem er er¬
regt über die eminenten Vorteile einer Bühnenlaufbahn
redete.

„ Aber sonderbar, " rief er , „ daß ich niemals Irmas
Namen in den Zeitungen gefunden habe, während ich doch
immer die Musikberichte verfolgt habe ! "

„ Sie hat einen vom äs sssns angenommen und ist
als Phöbe di Villanova an der Hofoper in Wien engagiert
worden," sagte die Gräfin.

„ Villanova ! Villanoval " rief der Major. „ Um des
Himmels willen, ich habe in den Zeitungen davon gelesen,
daß sie als Lucia debütiert hat, und keine Ahnung gehabt,
daß das meine Tochter sein könnte .

"
„Und sind Sie denn auch beruhigt, und sind Sie

denn zufrieden, liebe Frau von Bardolix ? " fragte die
Gräfin . „ Ich habe Irma geschrieben , daß ihre Eltern ihr
gewiß verzeihen würden. Habe ich damit recht gehabt?
Findet Irma auch bei ihrer Mutter Verzeihung ?"

„O wie sehr ! wie sehr ! " rief jetzt die Frau Majorin.
„ O wie glücklich bin ich ! Könnte ich doch mein Kind in
meine Arme schließen ! Lieber Mann , laß uns nach Wien
reisen I"

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
* Ei » prächtiges Wort von Bismarck aus

der Zeit des französischen Krieges findet sich in den kürz¬
lich herausgegebenenLcbenserinnerungen des früheren eng¬
lischen Botschafters Sir Edward Malet . Malet , damals

bei der englischen Gesandtschaft in Paris , war zur Ein¬
leitung der Verhandlungen, die zu der Unterredung von
Ferneres führten, ins Hauptquartier zu Meaux gekommen.
Bismarck machte dem Engländer, dessen Familie er schon
von Frankfurt her kannte, den deutschen Standpunkt klar
und illustrierte ihn durch eine Erinnerung aus Sir Malets
eigener Kindheit. „Obwohl Sie noch ein Knabe waren,"
sagte er zu ihm , „ hatten Sit schon Ihre Schwärmereien
in Bezug auf das weibliche Geschlecht , und ich erinnere
mich, daß Sie einmal, als Ihre Mutter einen Ball geben
wollte, unbedingt darauf bestanden , , daß eine bestimmte
Dame geladen werden müsse. Unglücklicherweise war
Ihre Mutter der Meinung, daß diese Dame wegen ihres
Standes keinen Anspruch auf eine Einladung habe , und
blieb taub gegen Ihre Bitten , worauf Sie sich auf den
Boden warfen Und erklärten , nicht eher aufzustehen , als
bis es Ihnen gewährt sei. So haben wir uns auf dem
Boden Frankreichs niedergeworfen , und werden nicht auf¬
stehen , bis man unsere Forderungen erfüllt.

" — In dem¬
selben Buche findet sich eine Probe von dem liebens¬
würdigen Humor Abr. Lincolns. Ein paar Indianer¬
häuptlinge besuchten ihn im Weißen Hause . Man saß
zufällig im Halbkreis um einen großen Erdglobus herum,
der in der Mitte des Zimmers stand. Der Präsident
fing an, ihn sachte mit der Hand zu drehen und sagte:
„ Dies ist eine kleine Nachbildung der großen Erde, auf
der wir leben, " korrigierte sich dann aber mit einem leisen
Augenzwinkern , als könne er mißverstandenwerden : „ nicht
die Beine, die gehören nicht mit dazu, nur die Kugel
allein.

" Und dann drehte er sie ganz schnell.
* Der Boykott der Hafenarbeiter gegen eng¬

lische Schiffe. Amsterdam, 28 . Okt . Angesichts der
begeisterten Annahme des Boykottplanes seitens des Aus¬
landes soll hier ein internationaler Dockarbeiterkongreß
einberufen werden . Präsident Krüger und die burenfreund¬
lichen Blätter von Holland, Belgien und Frankreich haben
Zuschriften aus allen Ständen erhalten, welche bedeutende
Monatsbeiträge zur eventuellen Unterstützung der Aus¬
ständigen zasichern . Auch aus Deutschland, Oesterreich-
Ungarn, Rußland und sogar England sind Zusagen be¬
deutender Geldsummen erfolgt.

Rouen, 28 . Okt. Die hiesigen Hafenarbeiter ver¬
sammelten sich heute und erklärten sich einstimmig für
Boykottierung der englischen Schiffe. Sie verlangten ferner
den Zusammentritt eines Kongresses der Dockarbeiter von
ganz Europa , um allgemein die Ladung und Löschung
englischer Schiffe in Europa zu verhindern und England
zu zwingen, dem Kriege in Südafrika ein Ende zu machen.

* Musolino , der berüchtigte ealabreffsche
Bandit , der dieser Tage ergriffen worden ist , soll kurz
noch seiner Verhaftung ein großes Wort gesprochen haben.
Er beklagte sich über sein Schicksal und sagte zuletzt mit
Bitterkeit : „ Ach ! wenn meine Mitbürger nur gewollt
hätten, wäre es ihnen ein Leichtes gewesen , mich aus allen
„ Schwulitäten" zu reißen und mir all meine jetzige Not
zu ersparen .

" — „ Auf welche Weise hätten sie das thun
können ? " fragte der Unterpräfekt von Urbino. — „ Nun,
sie hätten mich ja zum Abgeordneten machen können . Der
König hätte mich dann begnadigen müssen , wie er de Felice
begnadigen mußte .

" Der frühere sozialistische Abgeordnete
de Felice - Giuffrida dürfte von diesem Vergleich nicht sehr
erbaut sein . Ein römisches Blatt hat eine interessante
Statistik aufgestellt : Wie viel kostet der italienischen Re¬
gierung die Gefangennahme des Briganten Musolino?
Nach den Berechnungen der Zeitung , die übrigens nur die
letzten Monate in Betracht zieht, belaufen sich diese Kosten
auf eine halbe Million ! Man muß bedenken, daß sich
außer zahlreichen Gendarmen zwei ganze RegimenterSol¬
daten an der Verfolgung des Räubers beteiligten , daß auf
Musolinos Kopf eine Prämie von 80000 Lire gesetzt
war , usw . _

* Der witzige Zufall. Bei Gelegenheit einer Be¬
ratung des Fischereigesetzes im preußischen Herrenhause
wurden in den Ausschuß gewählt: Prinz Salm , Professor
Hering, Herr v: Ploetz, Herr v . Zander . Bessere Sach¬
verständige konnten sich die Fische gewiß nicht wünschen.



Feine moderne
Muster -Zimmer-

sowie
gewöhnliche einfache

Ä
stehen

zur Ansicht fertig.
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«
. Mäodrmick.von

Bei Bedarf empfehle mein großes Lager in sämtlichen Möbeln von
den allerfeinsten bis zu den einfachsten und lackierten Sachen .^

Alles reelle - gute Arbeit uuter Garantie.

Alle Arten
Dekorationen

werden nach eigenen
Entwürfen und Zeichnungen

billigst ausgeführt
Aeltere Vorhänge nsw.

werden auch modernisiert

Zliiaiiasvcrkllilf.
das bisher dem Schlachter Eulitz zu
Bant gehörige, daselbst in verkehrsreichster
Gegend — an der Werftstraße und dem
Marktplatze — überaus günstig belegene

8 ohnhlMs,
worinMt ^vielert; Jahren eine bedeutende

betrieben worden ist , kommt
^Montag de« 4. November er.

U vormittags 1« « Uhr
imßSitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts zu Jever zur Zwangsver
steigerung, worauf ich hiermit als Bevoll
mächtigter und im Aufträge des betrei¬
benden Gläubigers aufmerksam mache.

Jever, den 17 . Oktober 1901.
P . Schmedes, Rechtsanwalt.

Zum öffentlichen Verkaufe der in der
Gemeinde Hohenkirchen belegene«

Lruuktvllo
AMLMLelverei,

zur Größe von 3 A« 85 a 82 gm —
8Vk Matten , wird zweiter Termin an¬
gesetzt auf

Montag den 4. November
^nachmittags 4 Uhr

in F. E. Tiarks Gasthofe zu Wiarden.
^ Käufer lade ich hierzu ein mit dem Be¬
merken, daß das zugehörendeLand bestes
Weideland ist.-

3 . » » . « .
R-Zur öffentlichen Versteigerung des den
Kindern des König!. Wirkl . Geh . Ober¬
regierungsrats Herrn Schweck - ndieck zu
Berlin gehörigen, bis Mat l903 von
Herrn H. Faß gepachteten

t . iil*

klsfllMM
zur Größegvon 54Eb».g— s. 03 gm^nebst
einem dazu gehörigen Mrbetterhause wird
dritterTermin angesetzt auf

Mmch iw k. Mmin 13.
bchmW Z W

im Gasthofe Bremer Schlüssel zu Jever.
Auf ein genügendes Gebot dürfte der Zu¬
schlag erfolgen, indem weitere Verkaufs¬
aufsätze vorläufig nicht beabsichtigt werden.

Sillenstede, 1901 Oktober 28.
Alber «, M.
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Petroleumöfen , Kefselherde, I
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Neue Sendungen ! Enorme Auswahl ! M
Erheblich ermäßigte Preise ! s

VMmnnä . ÜAlltzrM . MUlvImsdaven. ^

WFür Salomon de Taube Erben habe
das Hieselbst belegene, gut eingerichtete

8 ohnhans,
auf sofortUoderUpäter anzutreten,Willig
unter der Hand Ausverkäufen.

Neustadtgödens, den 26 . Oktober , 1901.
Samuel de Taube.

Saude. Herr Hausmann Reinh. Back¬
haus in Meierei will die z Z . von Herrn
Proprietär Jrps benutzte , in Sande an¬
genehm belegene

Lssttmws,
als das geräumige Wohnhaus mit Scheune
und großem schönen Garten , mit Antritt
auf nächsten Mai auf mehrere Jahre durch
mich vermieten lassen.

Die Besitzung eignet sich insbesondere
Ar einen Propr etär . -

Liebhaber wollen sich baldgefl. an mich
wenden.

I . H . Gädeken, Au».

extra schön bewurzelt,
in verschied . Größen,Weißdorn,
wüchsige Qualität für

Schutzpflanzungen,
empfiehlt billigst die Gärtnerei von

Wilh. Hinrichs in Jever.

.

Stets großes
Lager in

Hochzeits - ««d Fest¬

st
Geschenke«.

» .VSUvI
Jever.

Patronen, Hülsen, Pulver,
Schrot, Pfropfen emps. billigst
Waddewarden. R. W. Tholen.

Auf
Thomasmehl, Kamst,

Perugmno
nehme Bestellungen ab Lager Jever ent¬
gegen . Geschlossene Ladungen liefere zu
Werkspreisen.

Schortens . H . O . Tiarks.

Llssuebt wirst von Mer" größeren vrenubre ! uust
Sprit -kabrik kkorststsutavdlalläs

Vvrlrvlvr
kür ckeu provisioll8wsi8vll Ver¬
trieb ikrer kadridatv . kvüek-
tkllltes, wvleds bereite ill stivnvr
LrLllvbv vrkoisrvivb bvevdLk-
ti§t waren , wvrüvll Lvdvtvll,
ibre Lstrsess lllltvr L. 6. M
io stör Lxpeü. üivs«8 viattos
llisstvrrlliesvll.

Fs. geräucherte Gänsebrüste.
Wilh . Geldes.

Habe führe Kühe zu verkaufen oder
für hochtragende oder frischmtlche zu ver¬
tauschen.

Spargel m Dosen nmester
Ernte sind eingetrossen.

Wllh . Geldes.

Jmmodil-Verpacht«
Saude. Wegzugshalber laßt z

Hausmann F . G - Theilen in San!
salzengroden von den zum Nachlasse >j
sei. Mannes gehörenden, daselbst beim
Immobilien:

n
, ,

nebst großem schönem Gart
und 4,7962 Hektar

ländereien
zum Antritt auf den I . April IM i
mehrere Jahre durch den Unterzeichnt
verpachten.

Verpachtungstermin
Dienstag den 5. November

nachmittags 5 Uhr
in Buß ' Gasthause zu Sander -Ni
wozu Liebhaber hiermit freundlichste
geladen werden.

I . H . Gädeken , Ai
Sonntag den S. November

mittags5 Uhr werde ich in M
Gastwirtschaft mein zu Minser- M
Altendeich belegenes

mit reichlich 1 Matt Land , auf nach
Mai anzutreten, verpachten. DeichM
und Groden werden beigegeben . Pl
liebhaber werden eingeladen.

Minsen. Ludwig Janßei
Habe auf Mai 1902 eine WO»

mit Stallung zu vermieten.
Friedrichs-Schleuse. Ocke WarrV

Zu vermiete».
In meinem neu erbautenHauseo"

Schützenhofstraße habe ich noch eine s
Ober - sowie Unterwobnung auf
kommenden Jahres zu vermieten. ^
land wird beigegeben.

Näheres bei
Johanne Meyer, Jever, RosE

Zu verkaufen ein Bauplatz.
Die OU

Zu belegen
auf sichere Landhypotheken jetzt oi.
10 -—15000 Mk. , AnfangJanuar i
8000 Mk. , 1 . Mai l . I . 6—7000

Auf sichere HaushypothekfE
sofort oder spater 60VV M'
5°/« Zinsen.

Jever, 1901 Oktober 29. ^ °
E . Albe -5

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener , mittelgroßer L>ru

^

Jever. F r i edr.
WilhelmshavenerMolkern,

Wallstraße 6,
Acht noch3VO bis 40 « Litera-
täglich anzukaufen.

Schöne blaukeimige
Kartoffel«

empfiehlt vom Schiff
P . Kolfter, Hoo
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